
Die Nebensatzeinleitung ut (mit Konjunktiv) 

leitet ein: 

1. Abhängige Begehrsätze, also Nebensätze, die ein Begehren enthalten. Solche Sätze stehen 

z.B. nach Verben des Bittens, Begehrens, Befehlens, Strebens und Sorgens. Der Lateiner 

verwendet 

  ut  dass 

  ne  dass nicht 

Das Prädikat solcher Begehrsätze steht immer im Konjunktiv. Bei der Übersetzung kann man den 

Indikativ verwenden oder Hilfsverben wie mögen und sollen einsetzen. Oft kann man das 

Prädikat eines abhängigen Begehrsatzes auch einfach als Infinitiv übersetzen. 

 

Bsp.: Te oro, ne abeas.  Ich bitte Dich, dass Du nicht weggehst. 

     (Ich bitte Dich, dass Du nicht weggehen mögest.) 

     Ich bitte Dich, nicht wegzugehen. 

 

Besondere Regeln gelten für abhängige Begehrsätze nach den Verben des Fürchtens (timere, 

metuere, periculum est) und Hinderns (prohibere). In diesen Sätzen bedeuten 

  ne   dass 

  ne non (ut)  dass nicht 

 

Bsp.: Timeo, ne tristes sitis.  Ich fürchte, dass Ihr traurig seid. 

 Timeo, ut laboretis.  Ich fürchte, dass Ihr nicht arbeitet. 

 

2. Finalsätze, also Sätze, die eine Absicht, ein Ziel oder einen Zweck angeben: 

ut   dass, damit 

ne  dass nicht, damit nicht 

 

Bsp.: Omnes fugiebant, ut se servarent. 

 Alle flohen, um sich zu retten (damit sie sich retteten). 

 

3. Konsekutivsätze, also Sätze, die eine Folge angeben: 

 ut  dass, so dass 

   ut non dass nicht, so dass nicht 

 

Bsp.: Romani tam fortes erant, ut multae gentes eos timerent. 

 Die Römer waren so tapfer, dass viele Völker sie fürchteten. 

 

Merke: Konsekutivsätze stehen oft nach Signalwörtern wie: so, so sehr (tam/ita), so groß 

 (tantus, -a, -um), so beschaffen (talis, -e/eiusmodi). 


